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Christopher DE CHARMS: 
Two Views of Mind. Abhidharma 
and Brain Science
Snow Lion, New York 1998, 
ISBN 1 55939 081 6, 242 S.

DeCharms behandelt die 
Lehren der Sautrantika-Schu-
le des indischen Buddhismus 
und zwar aus der Perspektive 
der Gelugpa-Tradition des Ti-
betischen Buddhismus. Der 
gewählte Themen und Schrif-
tenkomplex gehört in der mo-
nastischen Lehrtradition Ti-
bets zum Grund-Curriculum 
und ist insofern für die Phi-
losophie des Buddhismus sehr 
repräsentativ.

Besonderes Augenmerk 
schenkt deCharms den epis-
temologischen Unterschei-
dungen zwischen 
»Objekt -Eignern« , »direkt Wahr-
nehmenden«, »mental direkt 
Wahrnehmenden«, »ursprünglich 
Erkennenden« usw., die in der 
Gelugpa-Philosophie des Geis-
tes eine entscheidende Rolle 
spielen. Seine gründliche Er-
örterung der tibetischen Auf-
fassung von Konzeptualität 
(Begriff, Bild, Allgemeinheit) 
ist besonders aufschlussreich. 
Das Buch enthält zudem eine 
Reihe von Interviews, die der 
Autor u.a. mit Lati Rinpo-
che, Lobsang Gyasto, Kam-
trul Rinpoche zu diesen 
und anderen Themen führte.

Wolfgang Tomaschitz

M. B. STEGER/P. BESSERMAN: 
Grassroots Zen
Tuttle Publishing, Boston, Rutland/
Vermont, Tokyo 2001 0-8048-
3243-9

Dieses Buch ist der span-
nende Versuch, die Praxis des 
Zen aus dem hoch instituti-
onalisierten und ritualisierten 
buddhistischen Kontext, aus 
dem sie aus Japan, aber auch 
aus China und Korea in den 
Westen gekommen ist, heraus-
zunehmen und in eine west-
lichen Verhältnissen – denen  
einer Industriegesellschaft – 
angemessene Form zu brin-
gen. Die Vermeidung dogma-
tischer Festlegungen ist dabei 
ein wesentliches Kriterium. 
Autor und Autorin sind Zen-
Meister: Manfred Steger, der 
Professor für politische Philo-
sophie und Perle Besserman, 
Autorin einer Reihe von Bü-
chern über Buddhismus und 
andere spirituelle Traditionen. 
Das Buch ist aus dem Dialog 
mit der Zen-Gruppe, die die 
beiden als Lehrer gewählt hat, 
entstanden. Es will Anregun-
gen bieten, wie eine Zen-Pra-
xis für Nicht-Mönche möglich 
ist. Grassroots Zen bezieht sich 
auf eine chinesische Tradition 
des 10. und 11. Jahrhunderts, 
in der nicht Mönche, sondern 
Laien-Familienväter, die ihren 
Berufen nachgingen, die Trä-
ger der Zen-Praxis waren: 
»Das entscheidende ist, wie man 
im Augenblick auf dem Weg ist.«

Ursula Baatz

Susan E. BABBIT & Sue CAMPBELL 
(Hg.): Racism and Philosophy
Ithaca/London: Cornell University 
Press, 1999
ISBN: 0-8014-3502-1

Die Grundthese dieses 
Sammelbandes, der auf den 
Ergebnissen einer Konferenz 
an der Queen‘s University 
(Ontario) im Jahr 1996 ba-
siert, besteht in der Annah-
me, daß die Existenz von sys-
tematischem Rassismus einen 
starken Einfl uß auf alle Berei-
che der Philosophie ausübt. 
Ausgehend von dieser pivota-
len Annahme versuchen die 
AutorInnen zu zeigen, inwie-
fern wir von einem falschen 
Bild der Philosophie inspiriert 
sind, wenn wir sie vor dem 
Problemkomplex des Rassis-
mus »immunisieren« wollen. 
Eine solche »Immunisierung« 
vernachlässigt nämlich nicht 
nur die konkreten rassisti-
schen Implikationen bestimm-
ter philosophischer Debatten, 
sondern verkürzt ebenso die 
kritische Funktion der Philo-
sophie selbst: Dass die Phi-
losophie eine wichtige Rolle 
in interdisziplinären Debat-
ten um die Strukturen des 
Rassismus spielen solle, ist 
die zentrale normative Aus-
sage dieses Buches. Soziales 
wie politisches Engagement 
wird jedoch erst dann mög-
lich, wenn sich das Feld der 
Philosophie für die Analysen 
der rezenten Rassismustheo-
rien öffnet. Racism and Phi-
losophy illustriert auf häufi g 
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überraschende, immer jedoch 
schlüssige Weise, welch kriti-
sches Potential in der manch-
mal als »weltfremd« apostro-
phierten Philosophie stecken 
kann.

Mathias Thaler

Hans JOAS: 
Kriege und Werte. Studien zur Ge-
waltgeschichte des 20. Jahrhun-
derts
Velbrück, Weilerswist 2000, 
ISBN 3-934730-13-2, 316 S.

»Wer die Gewaltgeschichte 
des 20. Jahrhunderts ernst nimmt, 
kann schwerlich an Fortschritts-
mythen glauben,« – der erste 
Satz des vorliegenden Buches 
von Hans Joas, in dem ein-
schlägige Arbeiten der letz-
ten 10 Jahre zusammengefasst 
sind, zeigt schon, warum die-
ses auch für die Interkulturel-
le Philosophie von Interesse 
ist. Joas geht es in erster Li-
nie um alternative Interpre-
tationen von Modernität und 
dabei um eine entsprechende 
Berücksichtigung der Gewalt-
geschichte der Moderne. Wer 
Gewalt und Krieg nicht als 
Teil der Moderne, sondern 
nur als deren Vorgeschichte 
verstehen will, sei selbst schon 
in einer Ideologie der Moder-
nität befangen,–so die Kern-
these des Buches. Die hier 
versammelten Beiträge, die 
von Auseinansetzungen mit 
dem Werk Zygmut Baumanns 
und Ulrich Becks bis zu Ar-
beiten über Berlin nach 1945 

und den Zusammenbruch der 
DDR reichen, differenzieren 
und bestätigen den Zusam-
menhang von Modernitäts-
und Fortschrittsmythen ei-
nerseits und der theoretischen 
Rechtfertigung hegemonialer 
und weltpolizeilicher Ansprü-
che andererseits.

Wolfgang Tomaschitz 

François JULLIEN: 
Umweg und Zugang. Strategien des 
Sinns in China und Griechenland.
Wien: Passagen Verlag, 2000. 
ISBN 3-85165-407-2, 408 S.

Dieses Werk eröffnet uns 
auf dem Umweg über Beo-
bachtungen aus der Ästhetik 
in nur selten erreichter An-
schaulichkeit und Klarheit ei-
nen Zugang zu den Grund-
lagen chinesischen Denkens. 
So geht der Pariser Sinologe 
François Jullien in seiner 
philosophiegeschichtlichen 
und literaturtheoretischen 
Abhandlung der Frage nach 
unterschiedlichen »Strategi-
en des Sinns« als unseres 
geistigen Bezugs zur Realität 
nach. In komparativer Absicht 
werden strategische Theori-
en, politische Umgangsfor-
men, rhetorische Figuren wie 
Analogie, Metapher, Symbol 
und Allegorie, die Mimesis-
Theorie sowie mystische und 
sprachkritische Einstellungen 
einer eingehenden 
Erörterung zwischen China 
und Griechenland unterzo-

gen. Nach der zentralen The-
se hat sich in China die 
Verdoppelung der Wirklich-
keit in eine sinnlich zugäng-
liche Welt und eine trans-
zendente intelligible 
Wesensebene nicht etabliert. 
Während der europäische Lo-
gos in seinen verschiedenen 
Erscheinungsformen stets als 
Annäherung an einen mehr 
oder weniger transzendenten 
und abstrakten Sinngehalt 
fungiert, sucht die chinesi-
sche Rede – wie Jullien in 
überzeugenden Einzelstudien 
aufzeigt – eine »allusive Dis-
tanz« zu den Einzeldingen, 
um die Immanenz einer einzi-
gen Weltwirklichkeit zu evo-
zieren. In dieser fundierten 
Darstellung der Indirektheit 
in der chinesischen Kultur 
wird für uns die Direktheit 
des abendländischen Logos und 
damit die Grundlage unseres 
Philosophiebegriffs in großer 
Deutlichkeit sichtbar.
Mathias Ober

Wanderausstellung: Philosophin-
nen – Liebhaberinnen der  Weis-
heit. Die weltweit erste Ausstellung 
über Philosophinnen von der Antike 
bis zur Moderne

Auf 28 farbigen Tafeln 
fi nden sich Informationen zu 
Philosophinnen von Sappho 
bis Judith Butler. Ergänzt wird 
die Ausstellung durch Klang-
objekte und Bilder von Künst-
lerinnen. Die Gestalterinnen 
der Ausstellung haben sich 

bemüht, nicht nur bekannte 
Namen in die Ausstellung 
aufzunehmen, sondern auch 
eine ganze Reihe eher unbe-
kannte Denkerinnen verschie-
dener Regionen der Welt.

Die Ausstellung kann ge-
gen eine Leihgebühren ausge-
liehen werden. 

Informationen dazu unter 
www.helene-stoecker-gesellschaft.de.

Oder über Annegret Stop-
czyk: info@stopczyk-philosophie.de

Anke Graneß

Jamgön KONGTRUL Lodrö Tayé: 
Myriad Worlds. Buddhist Cosmolo-
gy in Abhidharma, Kalacakra and 
Dzog-chen 
trans. and ed. by the International 
Translation Commitee of Kunkhyab 
Chöling
Snow Lion, New York 1995, 301.S., 
ISBN 1-55939-033-6

Ein internationales und 
hochkarätig besetztes Über-
setzungsteam macht mit die-
sem Text Jamgön Kong-
truls (1813–1899), einem 
der herausragendsten Vertre-
ter tibetischer Gelehrsamkeit, 
ein für das Studium bud-
dhistischer Ontologie unver-
zichtbares Werk zugänglich. 
Jamgön Kongtrul – eine pro-
minente Figur der nicht-sek-
tiererischen Bewegung des ti-
betischen Buddhismus im 19. 
Jahrhundert – gibt hier einen 
synoptischen Überblick über 
vier große ontologisch-kos-
mologische Systeme: Er schil-
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